
Ist es nicht spannend, wenn wir gemein-
sam zurückblicken, was sich in den letzten 
35 Jahren in Österreich alles getan hat?

Am Samstag, den 16. Oktober 2010, 
durften wir das alle (ca. 120 Studenten, 
Jungakademiker und „alte Hasen“) 
gemeinsam sehen, danken und feiern, was 
Gott im Laufe dieser Zeit wachsen ließ:

Von anfänglicher tatkräftiger Unterstüt-
zung und vielseitigen Impulsen aus dem 
Ausland bis hin zu einer von hauptsächlich 

Österreichern getragenen Studentenar-
beit, die bis dato auf den Hochschulen 
präsent ist und ihre Kollegen nicht aufgibt.

Alles beginnt mit Lobpreis. Und der 
rockte; modern und ehrlich kamen wir 
vor Gott. Fotorückblicke, Statements aus 
den einzelnen Jahrzehnten (Lisbeth und 
Christoph Ritter, Julian Haushofer, Eva 
und Manfred Wieser, Bernhard Bell und 
Daniel Miner) und ein Bibelinput von Bob 
Dawson, einem Ermutiger von der ersten 
Stunde an, folgten. Kuchen, Kerzen und 

Kaffee gehörten natürlich ebenso dazu, 
und schufen die Möglichkeit ins Gespräch 
zu kommen. Gemeinsam sammelte 
Johannes Hindler dann Kärtchen mit 
„Highlights aus unseren Studientagen“ 
und befestigten diese an eine Stellwand. 
Gewaltige Sätze.

Einige Aussagen mögen hier Mut 
machen, dass Gott unsere Schwachheit 
und manchmal auftretende Menschen-
furcht verwendet und ihm und uns zum 
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Gott erfahren, Glauben leben, Österreich verändern
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„Manches erscheint uns in unserem Leben als Umweg; 

aber rückblickend sehen wir die geraden Linien,  
die Gott mit uns einhielt.“ 

Otto Borchert

lebensretter
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er fahren

Während meiner Studienzeit am 
Institut für Übersetzer- und Dolmet-
scherausbildung der Uni Wien in 
den Siebzigerjahren besuchte ich 
häufig die Bibelstudien der ÖSM im 
Albert Schweitzer Haus. 

Ich bin als ca. 16-jähriger Ende 
der Sechzigerjahre ganz allein zum 
Glauben gekommen. In der Pfarrkir-
che meines Heimatdorfs habe ich 
durch die Lesungen in der Messe 
die Bibel kennen gelernt und - ohne 
dass mir ein Mensch das gesagt 
hat, nur auf einen Eindruck hin, 
Jesus mein Leben übergeben. 
Doch nach meinem damaligen 
Verständnis gab es nur die „einzig 
wahre“ katholische Kirche, daneben 
die evangelische und Sekten. Wenn 
in der Messe Schriftstellen über die 
Gemeinde vorgelesen wurden, fand 
ich es schade, dass es so etwas 
nicht mehr gibt.

Mangels an Gemeinschaft bin ich 
dann „abgesandelt“, Alkohol und 
Schlimmeres... Als ich 1975 zu 
studieren begann, musste ich wie 
alle Studenten zum Lungenröntgen. 
Dort wurden Einladungszettel der 
ÖSM verteilt. Nach weiteren per-
sönlichen Einladungen besuchte ich 
ein Treffen und war sofort begeis-
tert. Ab dann war ich fast jede 
Woche bei der ÖSM, die meine 
erste geistliche Heimat wurde. Bei 
der ÖSM erfuhr ich auch, dass es 
noch Gemeinden gibt und kam 
auf Umwegen über eine gesetzlich 
enge Gruppe in die Baptistenge-
meinde Wien Mollardgasse. Die 
Begegnung mit dieser Gemeinde 
war „Liebe auf den ersten Blick“. 
Hier wollte ich hingehören. Nach 
Beendigung meines Studiums 
übersiedelte ich für ein Jahr nach 
Linz und wurde im Dezember 1980 
in der dortigen Baptistengemeinde 
getauft.

Neben meinem Beruf als Über-
setzer/Gerichtsdolmetscher bin 
ich verantwortlich für die Arbeit 
der Osteuropamission Öster-
reich (www.osteuropamission.at). 
Auch in der Evangelischen Allianz 
bin ich aktiv und wurde kürzlich 
zum Leiter des neu gegründeten 
Arbeitskreises Religionsfreiheit 
bestellt. An dieser Entwicklung 
ist die ÖSM nicht unschuldig, 
denn wäre ich in einer Pfarre 
geblieben, wo keiner den ande-
ren kennt, und die meisten Jesus 
nicht kennen, wäre ein Wachstum 
im Glauben unmöglich gewesen. 
          Mag. Josef Jäger, Bad Ischl

LUNGENRÖNTGEN ALS LEBENSRETTER

Segen macht: 
•	Montägliche Großgruppentreffen als Ermutigung
•	Neu in Wien – ÖSM Vortrag: Freund ist gläubig 

geworden
•	Medizinerkongress: Antwort auf wichtige Fragen
•	Gott ist treu, auch in Dürrezeiten
•	IFES-Konferenz Ungarn: International den selben 

Gott lieben, Osterfreude
•	Intensive Gebetszeit während einer Winterfreizeit, 

nahe am Herrn
•	Glad you asked Kurs geleitet – Studienkollegen 

und meine Schwester sind zum Glauben an Jesus 
gekommen!

Aktuelles wurde an den Fotopostern im Raum, der 
Vergegenwärtigung der Vision (durch Vorstands-

vorsitzende Valerie King) und dem wCom-Input 
von Maren Horn und Johannes Wigand sichtbar.

Nach einem stärkenden, selbstgekochten Abend-
essen, lauschten wir Martin Moros Gitarrenklängen 
und seinen spritzigen Geisteswitzen. Dieser Tag gab 
viele Einblicke in ein Studentenleben, gespickt mit 
ÖSM-Ereignissen.

Wir möchten ALLEN danken für IHREN EINSATZ 
in den letzten vier Jahrzehnten, auf der Feier selbst, 
im Studienalltag, als Unterstützer und Mitbeter. 
Ohne dich gäbe es die ÖSM nicht und Gottes Reich 
wäre wahrscheinlich nur ein schwarzer Fleck auf 
der Landkarte von Österreichs Hochschulen.
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D A N K e
+ für jeden einzelnen mitarbeitenden 

Studenten in Österreich 
+ für die neuen Kontakte an FHs 

in Steyr, Bad Gleichenberg, St. 
Pölten, Linz, Krems

+ für die spürbare Bewegung 
innerhalb der Studentenmission 
und die gute Öffentlichkeitsarbeit 
an den Unis 

B I T T E
+ dass wir Weisheit haben, wie 

und welche Studenten wir 
insbesondere coachen sollen

+ dass wir unsere individuellen 
Stärken dort am besten einsetzen, 
wo sie am meisten gebraucht 
werden und dass wir so Gott im 
Umfeld der Hochschulen dienen

+ für unsere persönliche Zukunft 
(vorläufiges Vertragsende von 
Matt und Verena mit Ende Juni 
2011) 

vorstand
D A N K e
+ für Verstärkung durch Michael 

Schwarzenberger, Kerstin Weber 
und Alexander Eder (jetzt 7 
Personen)

+ dass jeder mit Freude dabei ist

B I T T E
+für Weisheit in allen 

Entscheidungen
+ dass sich jeder mit seinen 

Begabungen gut einbringen 
kann und dass eine effektive 
Zusammenarbeit entsteht

+ für neue RS und PraktikantIn im 
nächsten Jahr

+ für die Planung und Umsetzung 
von Fundraising Projekten

slk
B I T T E
+ für Weisheit, Gottes Führung zu 

erfahren und umzusetzen
+ für die neue Bewegung 

in Richtung Mission und 
Randgruppen

+ für die bis jetzt unerreichten Unis 
und FHs überall in Österreich

+ für neue Praktikanten, 
Reisesekretäre und 
Gruppenbegleiter, um die Leiter 
zu betreuen

+ für ein neues SLK Leitungsteam 
ab Jänner 2011

Graz
++ Dienstags: Gebetsfrühstück, Villefortgasse 22, 7 Uhr
++ Dienstags: Alphakurs, Restaurant RoRo´s, Reitschulgasse 
27, 19:30 Uhr

Hagenberg
++ montags: Gebetstreffen 
++ Mittwochs, abwechselnd: Diskussionsgruppe und ÖSM 
Hauskreis

Innsbruck
++ montags: Alphakurs, Camerlander, Innrain 2, 19:30 Uhr
++ montag, 13. 12.: All-Inn, Innstraße 27, 19:30 Uhr
++ montag, 24. 1.: All-Inn, Innstraße 27, 19:30 Uhr
++ dienstags: Fussball, USI, Platz 10, 17-18:30 Uhr
++ donnerstags: Gebetsfrühstück, CBZ, Innstraße 35, 7 Uhr

klagenfurt
++ dienstags: Hauskreis, 20 Uhr
++ donnerstag, 9. 12.: Adventsfeier, KHG, Neptunweg 12

linz
++ Dienstags: Gebetsfrühstück, 7:30 Uhr
++ Donnerstags: English Bible Study, Raabheim, 19 Uhr
++ freitags, 2-wöchentlich, comm.unity-Abend, HABAKUK, 
Freistädterstrasse 317, 19:30 Uhr

++ samstag, 18. 12.: Joy to the World – Weihnachtsfeier, 18 
Uhr

salzburg
++ Dienstags (2-wöchentlich): ÖSM Abend, Pfeifergasse 
8, 20 Uhr

++ donnerstags: Gebetsfrühstück, Pfeifergasse 8, 7 Uhr

Wien
++ Mittwochs: Gebetsfrühstück, 7.00 Uhr 
++ donnerstag, 2. 12.: ImPuls, Jugendraum, Beheimgasse 
1, 19:30 Uhr

++ donnerstag, 20. 1.: ImPuls, 19:30 Uhr
++ Unigruppentreffen auf Translation, BOKU, Medizin, TU, 
Campus, WU, Hauptuni: 
http://www.oesm.at/wien-unigruppen/

österreich
++ 7.-11. Februar 2011 
Wintertage in Dachstein West 
Schifreizeit für Studenten 
http://www.oesm.at/450/ 

++ 6.-13. August 2011 
Sommertage in Cap Wörth / Velden 
Arbeitstitel Desiring God 
mit Andrzej Turkanik und Christian Bensel 
http://sommertage.oesm.at/ 
 
Alles auf: www.oesm.at 

lebensretter

finanzticker
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Er hat mir ein Verlangen danach ins 
Herz gelegt, Türen geöffnet und mich 
regelrecht hingeschoben. Was mir 
beim SLK wichtig geworden ist, ist 
das Wirken Gottes, nicht nur in Hagen-
berg, sondern in ganz Österreich, ja 
der ganzen Welt. Es war total ermuti-
gend,  die Zeugnisse vom Wachstum 
der Gruppen und dem Wirken Gottes zu 
hören.Gott hat an diesem Wochenende 
mein Herz mit Freude erfüllt, das kann 
man eigentlich nicht beschreiben! 

Freut euch Tag für Tag, dass ihr zum 
Herrn gehört. Und noch einmal will ich 
es sagen: Freut euch! - Philipper 4, 4

Johannes Neuhofer hat gerade sein 
Studium an der FH Hagenberg gestar-
tet.

Der Studentenleiterkreis (SLK) ist 
oft vom Herrn benutzt worden, im 
Leben vieler ÖSMler. Der SLK ermu-
tigt die Vernetzung und den Austausch 
unter den Leitern aller ÖSM Gruppen 
österreichweit. Das ist besonders 
wichtig für die neueren und kleineren 
Gruppen, die sonst leicht das Gefühl 
bekommen könnten, dass sie alleine 
sind. Wir haben Mitte November unser 
großes Treffen in Salzburg gehabt, 
wo 40 Gruppenleiter und -mitarbeiter 
ein Wochenende zusammen vor Gott 

verbracht haben. Der Austausch war 
wieder so wertvoll und gesegnet – ich 
könnte nicht beschreiben wie wichtig 
das ist!

Diese Treffen sind auch wichtig, um 
gemeinsam Gottes Führung für das 
ganze Land zu entdecken. Unterschätzt 
nicht wie sehr Gott seine Gemeinde in 
Österreich durch die ÖSM prägt und 
prägen wird! Die Betonung derzeit liegt 
auf das Thema Mission und Randgrup-
pen, indem Gott uns zeigt, wie sein Herz 
nicht nur für die österreichischen Stu-
denten brennt, sondern für verlorene 
Menschen weltweit. Uns wird klar, dass 
wir ein kleiner Teil eines riesigen Werkes 
sind, wo wir eine sehr wichtige Rolle 
spielen und spielen werden. Wenn wir 
Gottes Sehnsucht erkennen, sich auch 
unter unerreichten Gruppen zu verherr-
lichen, wächst in uns die Sehnsucht, 
Gottes Liebe an die bis jetzt unerreich-
ten Randgruppen unserer Unis und FHs 
zu zeigen. Wobei wir weiterhin unseren 
bisherigen Fokus beibehalten wollen, 
führt jetzt Gott manche Gruppen auch 
dazu, konkreter auf internationale Aus-
tauschstudenten oder Moslems u.a. 
zuzugehen. Dafür müssen wir auch 
neue Methoden und Schwerpunkte 
entwickeln, um solche Randgruppen 
besser zu erreichen. Wir beten, dass 
Gott diese Gruppen auf eure Herzen 

legt, sodass ihr mit uns für sie in Gebet 
auf die Knie geht.

Ein weiteres großes Anliegen des SLK 
ist es, neue Gruppen an den Unis und 
FHs zu gründen und zu unterstützen, 
wo bis jetzt kein klares organisier-
tes Zeugnis seiner Liebe war. Es sind 
noch unheimlich viele Studenten in 
Österreich, die das Evangelium noch 
nie gehört haben und noch nie einem 
gläubigen Studenten begegnet sind. 
Die FHs in Steyr, St. Pölten und Eisen-
stadt liegen mir besonders am Herzen. 
Die Uni in Leoben braucht dringend 
Gottes rettendes Wort! Während wir 
dafür arbeiten, fleht bitte Gott an, dass 
er sich über diese Studenten erbarmt, 
die in geistlicher Blindheit leben. Oh 
dass Gott uns berührt und befähigt, 
unseren mächtigen Gott zu erfahren, 
seinen lebendigen Glauben zu leben 
und dieses wundervolle dunkle Öster-
reich für die Ewigkeit zu verändern! Ihm 
sei alle Ehre, dem alles möglich ist.

Daniel Miner bereitet sich gerade auf 
einen Auslandseinsatz als Mediziner 
vor..

slkGEDANKEN ZUM SLK

F.d.I.v.: Andreas und Michaela Eyl,  
Gutenbergstr. 6, 6020 Innsbruck 
ÖSM-Konto:  
BA-CA Innsbruck (BLZ 12000)  
Kontonummer: 00894743400 
IBAN: AT30 1100 0008 9474 3400 
BIC: BKAUATWW 
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Frohe Botschaft
mitten im Leben!

Mit der Existenz Gottes rechnen, das Evangelium
kennenlernen, mit Gottvertrauen leben.

SUCHEN  I  FINDEN  I  LEBEN   www.ethos.ch
Jetzt Schnupperabo (4 Ausgaben, inkl. Porto und ohne weitere
Verpflichtung für CHF 20.–/ e 15.–), Tel. 0041 (0)71 727 21 25,
Post: Schwengeler Verlag AG, Postfach, CH-9442 Berneck

ethos für Sie gemacht!

Was bringt einen jungen Mann dazu, alleine zu 
einem Event zu fahren, von dem er noch nie etwas 
gehört hat, in eine Stadt, in der er noch nie war, um dort 
Leute zu treffen, die er nicht kennt, und eine Gruppe 
zu vertreten, die er erst seit einer Woche kennt? 
Die Antwort ist Jesus! 

Österreich verändern

I M P R ESS   U M
Ö S T E R R E I C H I S C H E 

S T U D E N T E N M I S S I O N  -  

C H R I S T E N  A N  D E R  U N I  ( Ö S M )


